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Drucksache Nr. 2689 


Anfrage Nr. 218 

der Fraktion des Zentrums 


betr. Regelung der schuldrechtlichen Verhältnisse des 
Unternehmens der Reichsautobahn. 


Wir fragen die Bundesregierung, ob die Regelung der schuldrecht- 
lichen Verhältnisse des Unternehmens Reichsautobahn und der 
sich auf die Reichsautobahnen beziehenden Verpflichtungen des 
Deutschen Reiches in Kürze zu erwarten ist, oder in welcher Zeit 
mit einer entsprechenden gesetzlichen Vorlage gerechnet werden 
kann, evtl, wie die Bundesregierung glaubt, den rechtsstaatlichen 
Grundsätzen Genüge zu tun bezüglich der Eigentümer der Grund- 
stücke, die ohne Regelung der Rechtsbeziehungen seit langer Zeit 
für die Bundesautobahn in Anspruch genommen werden. 

(Vgl. § 8 Absatz 2 des Gesetzes über die vermögensrechtlichen Ver- 
hältnisse der Bundesautobahn und der sonstigen Bundesstraßen 
des Fernverkehrs vom 2. März 1951, Bundesgesetzblatt Seite 157 
und § 11 der 1. allg. Verw altungsvorschrift für die Auftragsver- 
waltung der Bundesautobahn vom 3. Juli 1951, Bundesanzeiger 
1951 Nr. 132 Seite 2.) 


Bonn, den 16. Oktober 1951 


Dr. Reismann 

Frau Wessel und Fraktion 


Drude: Buchdruckerei R. Madel, Bonn, Argelanderstr. 81 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Andernach, Breite Str. 30, 
und Wiesbaden, Nietzschestraße 1 



